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Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für den nördlichen Bereich des Naherholungszentrums 
Barleber See (NEZ) eine Neuordnung der Nutzungsverhältnisse vorzunehmen. 
 
Der Antrag ist in den Finanz- und Grundstücksausschuss, in die Ausschüsse für Umwelt und 
Energie, Straßenentwicklung, Bauen und Verkehr, Wirtschaftsförderung, Tourismus und regio-
nale Entwicklung, Bildung, Schule und Sport, Familie und Gleichstellung und in den Gesund-
heit- und Sozialausschuss zu überweisen.  
 
Die Neuordnung der Nutzungsverhältnisse des nördlichen Bereiches des Naherholungszent-
rums Barleber See dient der Erhöhung der Attraktivität des Strandbades für die Gäste des In-
ternationalen Jugendbegegnungszentrums und der Bungalow Siedlung Nord. Weiterhin wird mit 
der Neuordnung ein Beitrag zur Gleichbehandlung aller Anlieger hinsichtlich der Gewässernut-
zung geleistet. Die folgenden Maßnahmen zur Neuordnung des nördlichen Bereiches des NEZ 
Barleber See verbessern ausnahmslos die Erlöse und senken zusätzlich die Personalkosten: 
 

1. Die Fläche zwischen dem Barleber See und den Grundstücken des Universitätssport-

clubs „Otto-von-Guericke“ Magdeburg e.V. (USC) und des 1. Seglervereins Barleber 

See e.V. wird dem Strandbad zugeordnet. Der übergangsweise geschlossene Pachtver-

trag wird fristgerecht gekündigt.  

Die Fläche wird in die zwei Nutzungsbereiche Bade- sowie Sport- und Freizeitbereich 
aufgeteilt. Der zusätzliche Badebereich wird dem vorhandenen Badebereich 3 zugeord-
net. Somit ist kein zusätzliches Personal für die Wasseraufsicht erforderlich. 
 

2. Durch die Errichtung eines abschließbaren Zugangs zum Strandbad in Höhe des Azale-

enweges wird allen Inhabern einer Jahreskarte der Zugang zum Strandbad ermöglicht. 

Für die Gäste des Internationalen Jugendbegegnungszentrums erfolgt der Zugang zum 

Strandbad über das verschließbare Tor am Jasminweg.  

 

3. Durch die Schaffung eines Sport- und Freizeitbereichs im nördlichen Bereich des Barle-

ber Sees wird die Attraktivität des Internationalen Jugendbegegnungszentrums erhöht.  

Diese Lösung zeichnet sich durch kurze Wege und vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für 

die Kinder, die sich im Internationalen Jugendbegegnungszentrum erholen möchten, 

aus.  



  

 

4. Die Mitglieder des Seglervereins und des USC können den Mitgliedern der anderen 

Vereine hinsichtlich der Nutzung des Strandbades gleichgestellt werden. Für die Nut-

zung des oben genannten Sport- und Freizeitbereichs und für die Nutzung des Barleber 

Sees als Sportgewässer können zusätzliche Vereinbarungen getroffen werden. Alle ge-

nannten Maßnahmen führen zu zusätzlichen Einnahmen. 

 

5. Die Badegäste aus der Bungalowsiedlung Nord nutzen verstärkt die Möglichkeit, Jah-

reskarten für 30,00 € pro Saison zu erwerben. Dadurch verringern sich die Erlöse an der 

Kasse 3 stetig. Auf Grund geringerer Einnahmen wird dieser Kassenstandort aufgelöst. 

In Folge verringern sich die Personalkosten des Strandbades um ca. 12.000 bis 15.000 

€ jährlich. 

 

6. Der Verlauf des noch nicht fertiggestellten Rettungsweges erfolgt künftig über das Ge-

lände des Campingplatzes. Insbesondere durch die Parksituation entlang der Wieders-

dorfer Straße bei entsprechendem Badewetter ist diese Lösung zu favorisieren. Weitere 

Baukosten für den Rettungsweg entfallen.  

 

7. Der ufernahe Rundweg um den Barleber See kann außerhalb der Badesaison wieder 

von den Magdeburgern zur aktiven Freizeitgestaltung genutzt werden.  

 
 
 
 
 
Roland Zander  
Fraktionsvorsitzender  
Magdeburger Gartenpartei 
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